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Kriminalitäts- und Verkehrslage

Kriminalitätslage

 

Einbruch in Einfamilienhaus in Magdeburg – Ottersleben

In der Zeit zwischen dem 22.02.2023 und dem 25.02.2023 kam es zum Einbruch in ein Einfamilienhaus im Bereich des
Lavendelweg. Die Täterschaft verschaffte sich über ein Fenster gewaltsam Zutritt zu dem Einfamilienhaus. In der Folge
wurden die Räumlichkeiten durchsucht. Anschließend flüchtete die Täterschaft unerkannt.

Die Polizei bittet Personen, welche Hinweise zu der Straftat geben können oder verdächtige Wahrnehmungen machten, sich
persönlich bei einer Polizeidienststelle zu melden. Hinweise werden auch telefonisch unter der Rufnummer: 0391 / 546-3295
oder elektronisch per E-Revier (https://polizei.sachsen-anhalt.de/das-sind-wir/polizei-interaktiv/e-revier/) entgegen
genommen.

 

Zwei verletzte Polizeibeamte nach Körperverletzungsdelikt in Magdeburg - Nordwest

Am 25.02.2023 kam es gegen 02:00 Uhr zu einem Körperverletzungsdelikt in Magdeburg - Nordwest. Nach derzeitigem
Kenntnisstand wurde eine vierköpfige Personengruppe im Alter zwischen sechzehn und zwanzig Jahren unvermittelt durch
eine fünf- bis achtköpfige Personengruppe mittels Schlägen körperlich angegangen. Zwei Personen aus der vierköpfigen
Gruppe wurden hierdurch verletzt. Diese wurden durch den Rettungsdienst ambulant vor Ort behandelt. Als die
eintreffenden Polizeibeamten einschritten, wurden ebenfalls zwei Beamte unvermittelt mittels Schlägen attackiert. Hierbei
wurde ein 36-jähriger Beamter so schwer verletzt, dass er in ein Krankenhaus verbracht werden musste und seinen Dienst
nicht weiter verrichten konnte. Der zweite Beamte wurde leicht verletzt. Ein Teil der Angreifer flüchtete unerkannt. Drei der
Angreifer im Alter zwischen achtzehn und zweiundfünfzig Jahren konnten durch die Polizei gestellt werden.

 

https://polizei.sachsen-anhalt.de/das-sind-wir/polizei-interaktiv/e-revier/


Bedrohung in Magdeburg – Altstadt

Am 25.02.2023 soll es in einer Straßenbahn zu einer Bedrohung gekommen sein. Zwei Geschädigte aus Magdeburg im Alter
von 34 und 31 Jahren befanden sich in der Straßenbahn der Linie 10 nach Sudenburg. Im Bereich des Breiter Weg kam eine
Person auf die beiden Geschädigten zu. Dabei soll diese Person ein Messer in der einen Hand gehalten und mit der anderen
seine Oberbekleidung angehoben haben, so dass eine Pistole zu sehen war, welche sich im Hosenbund befand. Anschließend
forderte er die Geschädigten auf, im Bereich Hasselbachplatz auszusteigen. Die Situation löste sich glücklicherweise ohne
weitere Eskalation auf.

Die unbekannte Person wird wie folgt beschrieben:

männlich,

etwa 25 Jahre alt,

180 cm groß,

europäischer Phänotyp mit deutscher Mundart,

Glatze,

schwarze Bomberjacke mit orangem Innenfutter

blaue Jeans

Die Polizei bittet Personen, welche Hinweise zu der Straftat geben können oder verdächtige Wahrnehmungen machten, sich
persönlich bei einer Polizeidienststelle zu melden. Hinweise werden auch telefonisch unter der Rufnummer: 0391 / 546-3295
oder elektronisch per E-Revier (https://polizei.sachsen-anhalt.de/das-sind-wir/polizei-interaktiv/e-revier/) entgegen
genommen.

 

 

Verkehrslage

 

Betrunkener Radfahrer verletzt sich bei Sturz in Magdeburg – Neue Neustadt

https://polizei.sachsen-anhalt.de/das-sind-wir/polizei-interaktiv/e-revier/


Am 25.02.2023 befuhr ein 50-jähriger Magdeburger um 13:45 Uhr die Lübecker Straße. Hierbei kam er zu Fall und stürzte.
Durch den Sturz zog er sich so schwere Verletzungen zu, dass er durch eine hinzugerufene Rettungswagenbesatzung in ein
nahegelegenes Krankenhaus verbracht werden musste. Dieses konnte er glücklicherweise nach einer ambulanten
Behandlung wieder verlassen.

Polizeibeamte stellten bei dem Radfahrer Atemalkoholgeruch fest. Der durchgeführte Atemalkoholvortest ergab einen Wert
von 3,43‰. Der 50-Jährige verletzte sich aufgrund seines Verhaltens nicht nur. Ihm wurde zusätzlich eine Blutprobe
entnommen und er muss sich aufgrund Trunkenheit im Straßenverkehr verantworten.
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